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Lösungsprozess eines Modelica-Modells

Kernpunkte des Modellierungskonzepts

• Vermeidung von numerisch ineffizienten, nicht-linearen 
impliziten Gleichungssystemen; teilweise basierend auf 
[Zimmer 2020, Robust object-oriented formulation of directed 
thermofluid stream networks]

• Vermeidung von komplexen und rechenintensiven 
Fluidmodellen 

• Diskretisierung der Energiebilanz und Ausnutzen der 
schwachbesetzten Matrix zur Verwendung eines Sparse-Solvers

Simulation eines Beispielwärmenetzes zur Reduktion der Spitzenerzeugung

Motivation
• Wärmenetze sind ein wichtiger Bestandteil einer klimaneutralen 

Wärmeversorgung
• Erhöhter Speicherbedarf aufgrund fluktuierender Erzeugung und Last

Untersuchungsgegenstand
• Betrachtung von Trägheiten wie Wärmespeichern  und  der Trägheit 

des Rohrleitungssystems für größere Wärmenetze
• Nutzung des Wärmenetzes als Kurzzeitspeicher
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Automatisch erzeugtes Beispielwärmenetz eines Hamburger Vororts 
(Wärmeerzeuger in grau)

Netzlänge: 96,298 km

Wärmelast: 34,14 MW Anzahl Wärmeübergabestationen: 1050

Simulationszeit (1 Jahr): ≈ 6 Stunden

• Wärmeleistung des 
Heizwerks für zwei 
Szenarien

• Modifizieren der 
Vorlauftemperatur, 
um Spitzenerzeugung 
einzusparen

9.5 % Reduktion der 
Spitzenerzeugung
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Darstellung des Modellierungskonzepts

Vergleich der Wärmeleistung des Heizwerks für 
die verbesserte und 
Referenzvorlauftemperatur

Input des Modells: Vorlauftemperaturen

• Darstellung einer 
Referenzvorlauftempe
ratur und einer 
Verbesserten

• Erhöhung der 
Vorlauftemperatur vor 
Spitzenlasten

CHP: Combined Heat and Power Plant

Consumer


